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72- 959- .05 
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AMTSGERICHT DORTMUND 
. . . 

-

IM NAMEN DES VOLKES 
. . - . . 

·. . · · Strafsache . 

· · · gegen 

a) 
. . 

den Polizeioberkommissar 

geboren am. 

wohnhaft 

Deutscher, verheiratet, 

. b) . . 

den Poliz;eioberkommissar 

· geboren am 

wohnhaft 

Deutscher, geschieden, 

URTEIL 

Dortmund, 

wegen . Körperverletzung im Amt pp. 

---
• 

~ . . Das Schöffengericht Dortmund 

hat in den Sitzungen vom 20. Juli, 4. August; ·22. August, 30. August, 
.. . . . 

8. September urid 15. September 2006, 

an denen teilgenommen haben: 

.. 

• 

... 



· . . . . .. . . . 

. Richter am Amtsgericht T. 

als Vorsitzender: . . 

. . . 

_ Verwaltungsangestellter 
. . . 

als Schöffen, 

Oberstaatsanwältin 
. . 

--·· - ':'"';:';:-.--- .. -.·--:.· · =-·· --· 
.; - -·. . ~- . . ~- . 

·--

als -Beamtin der Staatsanwaltschaft, 

Rechts~nwalt 

· .. 

' 

. als Verteidiger des Angeklagten G allen Sitzungstagen, außer dem 
. . 

f2. August 2006, 

Rechtsanwalt 

als Verteidiger des Angeklagten Gust am 22. August 2006, · 

Rechtsanwalt 
. 

als Verteidiger des Angeklagten Dippel an allen Verhandlungstagen, . 

Justizamtsinspektor 
. .· . 

· .Justizarhtsinspektorin 

- - Justizhaupts-ekretärin . . 

Justizamtsinspektorin 
. 

Justizhauptsekretä~ --

20. Juli 2006, 

m 4. _August 2006, 

am 22.· August 2006, 
. . . 

m 30. August 2006, 

--- . am 8. September 2006, . . . . . ..._. ~i.·".;..•.",. . . 

,. 

Justizobersekretärin .. -·--· - ~ 
• ~ • • :.c-:;· • • 

rh 15. September 2006 . 
. . . 

. . . 

· als Urkundsbeamte der Geschäftsstelle, 

•. 

· für R e c h t erkannt: . ,. 

' .. 

. . 

... 

' 

.. 



• • 

-
. 

Der Angeklagte · wird wegen Körperverletzung . im Amt z1,.1 einer 
. 

Freiheitsstrafe v.on sieben Monaten verurteilt 

. 

· Der Angeklagte rd wegen versuchter Strafvereitelung im. Amt zu · . . .. . . . 

einer Geldstrafe von 90 Tagessätzen zu je 30,00 · Euro verurtetl~. , · 
·. 

. . 

Di·e Vollstreckung der Freiheitsstrafe wird zur Bewährung ausgesetzt. 

. . . . . 
Die Kosten des Verfahrens und .. die notwendigen Auslagen tragen die 

\ . .. 
Angeklagten. . . 

- §§ 223 Abs. J, 340 Abs. I, 258,. 258 a Abs.· I und II, 22, 23, 49, . . 
' ~ . . 

56 StGB- · · 
.. . ·. 

. . 

. . 

' 

.. 

• . . . , 

. . . 

' . 
• !" -

. . · . 

. . 

. ( 

. . ·, 

.-
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12-959 .. o5· 

, . 
. . 

• 

Gründe:· 

. . . 

z 

· . . A.:oer bisherige Lebensweg der Angeklagten 
.. 

. . 

<· 

. ' 

' 

.. 

I. 

Der . . e Angeklagte . wurde in · Dortmund geboren; Er wuch!? im 
. . . 

Elternhaus auf . und wurde aftersgemäß · eingeschult. Nach vierjähriger 

Grundschulzeit wechselte er auf die Realschule; die er mit der· .. Mittferen Reife" 
. . . . .. . •' .· 

ab~chloss. Am 01.10.1971 begann der Angeklagte seine Ausbildung .in der 

Polizeischule in Münster. Ein Jahr später wurde er der Bereitschaftspolizei _in . . . 
. . . . : . . \ 

Bochum zugewiesen. Dort versah er zwölf ... Monate .seinen Dienst. Es folgten . 
weitere Ausbildung5abschnitte in · Sonn, Stuckenbrack und Dortmuhd, di~ 

jeweils ein hal.t?es Jahr dauerten, . bis er im Jahr ·1975 an ·der. Polizeischule . · 
' 

. Stukenbrock · die Abschlussprüfung · ablegte... Danach wurde er der 

Polizeiinspektion Süd in Dortmund zugewi~sen. Bis 1993 gehörte . er den· · · . . . . . . . 

Wachbereichen Aplerbeck und Hörde an . und war dort· teilweise · auch im 

Bereich der Kriminalitätsbekämpfung tätig. 

Von 1993 bis. 1995 versah der· Angeklagte seinen Dienst · bei der 
. 

Einsatzhundertschaft in Dortmund. Schließlich wechselte er 1995 in . das 
' . . . 

z.entrale Polizeigewahrsam im Polizeiprä~s~ip~· ~~ 
. . 

mund. Wegen des hier . in 
. 

Rede stehenden Vorfalls ist er seit d 07.12:2004 vo Dienst suspendiert. 

' 
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Der · Angeklagte, der seit 3 % • Jahren den Dienstgrad eines 
. . 

. Polizeioberkommissars"bekleidet, ·ist in zweiter Ehe verheiratet. Aus der ersten · . . .· . . . . . . ·. 

·.E.he, die .von 1980 bis 2002 bestand, .sind drei Kinder hervorgegangen, ar1 die . ' . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . 

er monatlich ca. 1.000,00 Euro. Unterhalt zu leisten hat Die .zweite Ehe, die er . . . ' . . 
. . . 

im Jahre .2002 .schloss, ist bisher kinderlos· geblieben. . . 
. . 

Der Angeklagte bezieht ein monatliches Nettoeinkommen von. 2.600,00 Euro: 

An Miete hat er·zusanimen mit seiner Ehefrau, die bei der Firma .WeSttalia in . . . . . . . . . . . . . . . 

Ha'gen beschäftigt ·ist, moriatJich 450~00 Euro aufzubringen. . . 
. . . : . 

· Strafrechtlich .ist noch nicht in Efscheinung getreten .. 

II . . . . . 
' . ·. 

'• 

. . . . 

· Der 5Q-jährige Angeklagte . wurtte irf Hagen gebo~n. A~ch er wuchs im 
. . . . . 

Elternhaus aUt und wur:tte altersgemäß eingeschutt. Seine. Schultaufbahn vertief . 

ähnlich wie 'die d~s Mitangeklagten Nach der Grundschule· wechselte er ·. 
. . . . . 

· auf die Realschule; die er mit . der "Mittleren Reife" beendete. Im Jahre 1973 . . . 
•, . . . . 

nahm er die Laufbahn eines Polizeibeamten auf. Nach einem Jahr Ausbildung . . .. . . . 
·in der PolizeiSGhule Stukenbrock folgten 5echs weitere Monate der Schulung in· .. 

der PoliZeischul~ Borl<. Anschließend· versah der Angeklagte : seinen · Pien.St · 
. . . . . . 

bei. der Bereitsch~ftspolizei in Wuppertal und beim Objektschutz in Sonn. Nach 
. . . . . . 

einem weiteren sechsmonatigen Besuch der Polizeischule Stukenbrock schloSs . . . 
• 

er schließlich die Ausbildung ab. 
• 

· Der Angeklagte wurde sodann. in der· Poii:zeiinsp~ktion Süd- Wache ·· 
. . . . . . 

Hombrtich - in Dortmund eingesetzt und ver5ah dort . 15 ·Jahre..lang seinen . . . 
. . . . 

Dienst . als · Streifenpolizist · lm ·. Jahre 1990 · wechselte er zur 

EihsatZhundertschaft. · Dort war er zuletzt als Gruppenführer tätig. Seit 2002 ist · 
' 

. . 

.· 

" 

• '• 

. 
' 

' 

. ' 

. .. 
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. . . 

Da .an diesem Tag zwischen der S-Bahli-Stadion _ Dorstfeld und . dem. 

. -. 

D~rtnlunder Ha~ptb~hnhof Schienenersatzverkehr herrSChte, musste· auch d~r . · 
. . . 

Zeuge die S-Bahn verlassen Und in einen an der Haltestelle Wrtterier 
, • I ' ' • 

Straße bereitgestellten Bus steigen . . Es konnte im · einzelnen nicht · mehr · · 
. . . ~ . . . . . . . 

. ·festg~tent werden, wann der Zeuge .. dort. eingetroffen .ist Jedenfalls ·stieg .er .. 
: . . . . . 

nach·17 .. 30 Uhr· in einen Bus und ließ sich .in einem Sitz nieder. Der Zeuge . . . 

- . · . eine~ der. .Busfahrer, · und . ~ei~~ Kollegen, die · sich gerade ·in einer 
. . . . . 

Pause befanden,· wiesen darauf hin, .dass sie eine ·Pause . 

. . . . machten und desnaibim.Moment keine. Beförderung von FahrgäSten stattfinde .. 
. . . . . . . . . . 

· ·Sie forderten ihn auf, den .Bus zu verlassen:. Als der Zeuge_ jedoch ·auf ihre 

Ansp·rachem ·nicht ·reagierte, ·rief . d.er Zeuge . geg~n .17.55 Uhr . . 

. .. · · ·fernmündlich die Polizeiwache Hornbruch an.und meldete, dass sich eine stark 
' . . ' . . . . . 

· alkoho'lisierte Person · in einem Büs ·befinde, · der· diesen . wegen · seines 

. ·i-runkenheitsgrades:nicht verf~ssen wolle oder könne.· - . · 
• .. 

. 

· Oie Polizeibeamten 'poK · und 
-

begaben. sich sod~nn 

schlafend in dem ·-
-

zum S-Bahnhof Dorstfeld. Sie trafe·n den Zeugen 
- . 

· · Bus· · sitzend an. Ihnen gelang es, den . Zeugen, der ke.in.erlei Aggressionen · 
. . . 

• . . . ·· zei~e. zu. bewegen, aus dem. Bus ausz~teigen - und mit ihn~n zur Wache zu . 
. . ~ ·. 

' Jahren. ·Die · Beamten . hatten erkannt, dass : wegen .seine.s 
. . . . . 

Alkoh.o1isierungsgrades weder. in der Lage wat, einem Gespräch zu folgen 
. . . . . . . . . 

noqn seinen· ·Weg selbständig und· gefahrlos .fortzusetzen. Zu seinem Schutz · 
• # • • • . . 

sollt~ · er _-deshal~ zur . Ausnüchterung die Na~t im Polizeigewahrsani · _ 
- . 

_ verbringen. Die in der Wache Huckarde hinz~gezogene . . . . . . . . . . 

·. Ul']te.rsuchte . · den Zeugen und stellte schließlich 1'8.50 Uhr eine .. . . 

· GewahrsamsfähigkeitsbeSCheinigung aus. -. 

. . . . . 
· . · . . · Anschließend . brachten · die Zeugen 

. . . . mit und 

'" . · · . · . einem Streifenwagen . ins Zentralgewahrsam im Polizeipräsidium:. _Dabei. folgte 
. . . ~ . . . 

der Z~uge bereitwillig· den Anweisungen der Polizeibeamten, die -· ihn .·ohn,e 

·. ·. . . . - -
• -

.. 

·-

. . 

.. 
' . 

l . . 

J i 
I . ' I . 

·. . . . ..• 

. . 

• 

.. . . . 

- . 

.. 
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' 

• . . . 
•,\ . 

· . • Sicherungsmaß~ahmen auf -dem Rücksii.Z Platz nehmen li~ßen·. A~ch . der Weg 
. . . . . 

. · . vom S1reife.n\Vagen bis zu dem im 3. · Obeu'geschoss gelegener'\ Gewahrsam 

. · .. · verlief ohne ZWischenfall, da der . ieuge kei~erlei a~gressives Verhalten zeigte. · 
. . . . .. . 

·• 
·-

. . . 

, . Gegeri ·1Q.QO Uhr hatten die Polizeibeamten 
. . . . . mit dem und 

. Zeugen: 
. . ' . 

'die Räumlichkeiten des Gewahrsams em~icht. · · 
. . 

. . . - . . . . . . . . 
An· diesem. Abend des. 05.12.2004. versahen· dort rieben dem Wachhabenden . 

. . . 

die ~eiden Angeklagter) ihren Dienst. Ebenfalls zugegen . war qie . . . . . . 

:· · Regierung~ngestellte die u.a.-die Aufgabe · hatte, ~ich .um weibliche · .. 
. Gewahrsamsinsassen zu kümmem. . . . . 

' 

-.. 
' . . . . . . . . . 

Die. einliefemden .Polizeibeamteh übergaben den Zeugen · sodann in ~ie 

·obhut der . beiden Angeklagten. Im Durchsuchungsbereich - einem Abschnitt .. , . 

· des Gewahrsams zwischen Eingang un~ Zelientrakt - forderte der Angeklagte 
. . . . . . . . . 

. . . . ' 

deri Zeugen auf, ·seine Taschen zu leeren und die G_egenstäode . in eine 
. . . . 

· Aufbewahrungsbox zu· · tegen. Dieser Aufforderung :kam er auch nach. . . . 
· . · ·Insbesondere legte er sein Handy in die. Schale. Als er jedoch bE,mierkte •. dass 

. . . . 

ihn. w~hl eine NaChricht auf . dem Telefon erreicht ·hatte, griff er -danach und 
\ . . . .. . 

· holte es wieder aus der Box heraus. Der Angeklagte ihn auf, das . . . . . . . . . . . 
.. . Handy zurückzulegen und nss es. ihm sch.ließlich, als der ·Zeuge der 

. 

Aufforderung nich~ umgehend.·nachkam; ~us der Hand .. Möglicherweise machte 

auch den Versuch, wieder zu . den Zeuger1 
. 

und ' . . . 
· die sjch vor diesem Bereich aufhielten, .. zurückzugehen . . Danach führten .ihn 

. . . . . . . . . . ' . . . . 
beide Angeklagten in den Zellentrakt und .dort in eine Zelle auf der · rechten 

Seite. .· 

. . . 

. . . . •. 

Den Vorg~ng . . im Durchsuc.hungsbereich hatte · die Zeugin · . ·aus 

nächster Nähe beobachtet. Während ·sittJ der Zeuge . von · dein 
.. . 

: · Tresen aus, der den Flur. des .Gewahrsams vom ·eigentlichen' Wachraum trennt, -· i 

.. 

·. 

. . . 

i 
!l 

• 

.. 

·. . . 

.· 

•, 

.. 

•. 
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. . . 

. . 

· die letzten ·Minuten des Bundesligaspiels im . Fernsehen ansah, hatte ·die 
. . . 

Zeugin, da ~ie nrcht · fußballinteressiert ··. ist, sich das ··Procedere im 
• 

· · Durchsuchungsbereich beobacht~t. 
.. 

. . 
. . Di_e Angeklagten, denen nicht entgangen war, ·dass der_ZeuQe. stark 

. . 
· unter Alkoholeinwirkung stand, ·baten die einliefernden Kollegen. nicht, sie un·d 

,· . . . . . ~ ... __ ._ . . . . ... ~ 
· ·den ·Zeugen :bis in .die Zelle zu be·gleiten. · · . , .. 

. . . 
\ . 

. . . 

Dort forderte der . Angeklagte . den Zeügen · jedoch auf; seine Jacke .. . . . . . 
. · auszuziehen, ohn~ dass e_r dieser Aufforderung. nachkam. Sooann fasste (jer 

B~amte .. ihn . a~ .die · Jack~, um beirri .. Entl~digen . dieses Kleidung~stücke~ ·. . . . . 

n_achzuhelfen. Es kann nicht aLi~geschlo_ssen -werden, dass 

. . . ' 

treffen.-Dieses Verhalten war für den Angeklagten äusreichend, ihm einen 

Überraschungsschlag mit der flachEm .Hand in das Gesicht zu v~~etzett Dieser 

Schl~g, ·de~ auch ·als Bl~nd· ~er .Schock~hlag bezeichnet ~rd, ~ollte den . . . . . . . . 

. Ze.ugen gefügig .machen; seine Jacke auszuziehen. 

. . . - . . . . 
. . . . . . . 

. . 

Bei dem Vorgang in d_er Zelle war es· lauter geworden, so dass die _Zeugin . . 
. 

die ·zeugen und bat, den Kollegen zur ~ilfe zu eilen. . . . . 

Die · Zeugin die ebenfalls laUte Stimmen • vernommen hatte, . hatte .· 
. . . . . . . 

zudem ein klat~e:ndes· Geräusch gehört, das möglicherweise durch den. 
. . 

Sct_tlag des Angeklagten worden war. 

. . . . 

Sofort. eilten sie:- und .:. in den Zellentrakt, wo der Angeklagte 
.. . . . . . . . . 

G rechts neben dem Zeugen stand und· diesen mit der. linken Hand . . . 

.. am rechten Ann festhielt Der Zeuge · äußerte, er ·sei geschlagen worden~ Er, 
. . . . . . 

· . . G•·forderte ihn lautstark auf, di~ ·Jacke auszuziehen.- Auf diese Ansprache 

·. reagi~rte jedoch der Zeuge nicht. l;r bewegte sich nicht und stand steif qa, . 
. · . 

. . 

. .· 

. . 

. . . 

. . 

.. 

. . 

• 

. . . . 

. -
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. . 

. . 
. . ' . 

. . . 
.· . ~ . . . . . . . 

. .. 

• - . . 

. . . . . . . . 
. .. ). · . . · . ... · . . .. · .. . . ·' ; · .-· .· ·: ~ ·. 

· · · ohne' sich zu rühren~ · Daraufhin versetzte ·ihm .der·Angeklagte ~-mit seinet 

. .. 

. . . 

I'. 

.. . 

. . .. 
• 

. -

.. :· ··. ·, · ~hte~ . Hand einen FaustsChlag. !ns Gesicht. wo~ die Nase -des Ze~ zu .. . : -· 

. 
' 

. . . 
. . . . . . . . ; . 

_bl~en b.egann. Dureh die SChlagwirkung ~ möglichervieise uriterstQtzt .· durch die · 
. . . . . . . . . . . . . . ' . . . . . . . 

·. ; . 

-· . ~ . ·. ···starke. ·AtkohoUsien:ul{,_ - ·ging in die Knie~. indem er : in sich 

. .· ·. . . . . . . ,: -~san.unenSackte. ln' dieser Haltung ~Iug der: Angeklagte etn weiteres . 

· . · : .. ·· .Mal ~n der -~cliten F~~ in da.s ~sieht da$' ~ugen.- Dabei·'konnte . nicht . · . . ·· .. 

. .. 

. . . 
' . 

• 
. . . 

• 

•, 

.. 
• 

. . . 
' . 

. . 

. . 
. . 

·: 

.. ., f~stQestelit'· ·we_rd~n. mit welche~ Bereich . de"r Faust er welchen-.Teil. ·~es . ' . 
. .. . . \ . 

. . ·Gesichts trat. - . · . · . . . . . . . : .. . . . . . . . .. . . . .. . . . . ·. 

- . . . . . . . . . . 
. - . 

: · . . . Dureh· diesen zwenen Fau~Chlag_ 'ging ~er Zeuge vollends· zu Boden~ Da· die 
. . . . . . . . . 

. 
> 

. · . : · Angei(Jagten und .. der Zeoge = . ·rurchleten, dasS· · sich · 

·. · :·n~nmehr·: zur W$hr ·setzen werde, beabsiChtigte. der· A;lgeklaQte eine . . . . : . . . . . . . . . 

. . 
. . . . -

.. 

.. 
. -. . . . . . weitere Handfessei aus dem Wachraum iu hoJen. Zu die5Emi 'Zweck mu~e 

. : :. e~ den .iin~en-Aml-c.te$ .Zeugen, d~ er bi~ dahi~ teStgehalten hatte; -~ lo.sia.~n. : : - -. . . 

· . : ~r· Ze~ge : . üt>emahm ~s sod~nn~ .di~n .Arm bi~. ·zur endgültigen : . . . . . . . . .. . . . . . 

: Fes5e{png. zu. hatten .. Eiltgegen -.der Anri$hme, wem~ . sich . nun . . -.. 
. .. - . . ' . . .. . ' ' . . . . 

-. . . . 

' 

·· · . wehrer:J, :blieb , dies~r jedoch _ndiig: .. Dass der Zeuge. :ilOch-ein dr:itte5 Mal in . . · · · . 

: · · · . · · - ·di~r ·sittiatior{ durch .den ArigekJagten G. geschlagen ·worde.n , ist." 'konnte · . 

, _ -·: .· · -_ · ·letztlich· nicht .i'nit der·für ,ein~ Veru~ilung_ au~lchenden Sicttem~it fe~ellt- .. · · '· · · 
._ . 

. .. 

. . 

. .. · werden. .. · 
' . . 

. .. . . . . . . . . 
. . 

. . . 
-. . 

. ~ . . 

·• .. 
. 

. . .. 

.. . -

.·· .. 
. . . . 

. . . . : . . . .. . . . . . .. 
. Als schli'eßUch gefesselt am. Boden lag, äußerte ·der Angeklagte · · 

. . . 
er Viei"de · itin -zapterll!'. ·. ~rn .Zeugen war damit klar, dass der · .. 

. · . . · · Ange.klaYte. si~h dadurch die MÖQUchkett.'eröffuen .wollte, eine -~eige_wegen · 

· · . · -. · · .Wider8~~ds ·· ·gege~ . voustreckungsbeamte · -~gen den · Zeugen. .. · 
. . . . . . ' . •' 

. . · .. · r1iederz1JI_egen. · . . . · . .· . . - . . -
... . . 

. . . . . . . •' . . 
. . . . . 

verii~ßen · anschJieße~. ·ohne rriil den ~ort . .. 
. . . ' 

·.. .. .. .Die Zeugen 
. 

und 

. . . anW~tten. KOllegen noch den Vorfall ·zu: erörtern, das Gewahrsam. . .. 
. . ': . . 

' . . . . 

.. 

' 

. . · ~ · ... 
... 

. . 
- . 

- -

' .. 
. . .. 

.. 

. . . 

. . 

.. 
. - . 
. • 

. . .. 

. . . 

. -
. . 

' 

. . 

. ; 

. . . 

. . · ... 

. . . . 

. .. 

.. 
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Auf der Fahrt ·zur Wache Huckarde 'unterhielten sie sich ·Ober das soeben 
. . . . . . . . 

· Erlebte . und waren · hin~ ~nd · hergerissen, ob sie gegen ihre Kollegen eine · ' . 
. . ' . . . . 

. Anzeige ··erstatten sollten·oder nicht. 
. . 

~ . . 
.. . ) . . 

1 . Oer . Angeklagte indes legte umgehend eine Sachverhaltsdarsteltung 

. nieder,. .indem er -~inen nicht . bekannten Kollegen als Schreibhilfe am PC . in 
. . . . 

. Anspruch na~m. Diese Sachverhaltsdarstellung hat folgenden Wortlaut . · · 

. . . . 
. ·. . "Ain 05. 1'2 .. 04, gegen ·19.05 Uhr, wurde· ·der M.-.im ZPG eingeliefert .. ·Eine . ·· . · 

. : . . . . ·. . . . . " . 

. . 

. . 

.. . 

. · .. 

Durchsuch~n~ in , der Durchsuchungsschleuse · musßte. . abg~brochEm 
. 

werden, da der M. sich weig·erte, seine Taschen zu entleeren und statt · 

.dessen begann, mit seineni Handy zu telefonieren.' · 

.. . . 

Der · M . . wurde· von POK und mir Jn die Zelle Nr. 4 verbracht 
. . 

Hierbei ·sperrte er.sich. ·Er musste an den Anneri erfasst und in .die· Zeile . . . . 
. . . . 

geschOben/gedrückt werden: • 
. . . 

. . . . 

ln ·. der Zelle . . kam er der erneuten . Aufforderung "seine· .. persönlichen 
. . . . . . . . . \ . 

Gegenstände abzugeben" wiederuni nicht. nach. Er sollte jetzt von !'Dir · 
. . 

. . . . . 

durchsucht werden . Zu diesem Zweck woUte :ich ihm s~ine Jacke 
. 

ausziehen.· Er. wehrte sich. heftig dagegen~ indeni -~r mit den ArmEm wild . . . 

um sich schlug. 

. . . 

· ·. Um die Wid_erstandshandlungen zu unterbinden, erhielt der M. von mir . . . . . . ' : 

·einen Schockschlag mit der flachem Hand ·ins Gesicht. Ar]schließe.nd . . . . 
. . 

konnte der M. von .POK und mir zu Boden geb'?cht werden~: Um 
. 

wettere Widerstartdsf')andlungen zu unterbinden wurde der ·M: an den . . 

Bodenhalterungen mittels Schließa~hten; fixiert. Anschließend konnte _er-... . . . . . . 

. dann durchsucht ~e~eri .. Hierbei···wurde auch festgestellt, . dass der ~( : . · . 
. . 

. . . . 
' 

• 

.'. 

' 
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Die diensthabende Polizeiärztin wurde zur .Entnahme einer B·lutprobe . · . . ' . . ' . . 

verständigt. Sie bescheinigte. .auch die Gewahrsamsfähigkeit 

. . . 
Bei den Widerstandshandlungen wurde die Dienstkleidung von POK 

. . uod mir mit Blut , venmreinigt. ... 
... 

~ ~ . 

·II"! Kenntnis' der Unvol.ikommenheit dieser Darstellung . unterzeichn-ete neben 
. . 

· dem Angeklagten auch der Angeklagte diese Anzeige. ·Dadurch 
~ . . 

beabsichtigte . ·er, seinEm Kollegen vor ·einer B~strafung- wegen der ohn~ jede - -
. . . . . '· . . . 

Rechtfertigung .-geführtEm Fau~tschläge in · das Gesicht des ZetJgen . . . . . 
. bewahren zu können. · . . . 

-. . . . 

Die infonnierte· Polizeiärztin e. . ' . ' 

.. ~ 
. ... . . - . . - ............. 

9·.30 U r bei entnahm· um 
. - . . . . 

·· . · · Zeugen · eine Blutprobe, · die eine Blutalk<;>hoJk·rtn'7.entratioo vo 

o/oo aufwies. . 
.. 

. . . 
. . . . . 

. Auf der Wache Huckarde erzählten -'die Zeugen . . . . . . . und . ein~m 

Kollegen, was · sie 
. . 

soeben im Gewahrsam . erlebt . hatten. Der · 
. . . 

Di~nstgruppenleiter, P.HK . hörte durch die geöffnete Tür mit Ul1d ·bat . die 
. . 

Z€ugen·zu sich. Nachdem sie, die wegen· ihres .weiteren Verhaltens völlig ratlos 
. . . . 

:waren, auch ihm den Vorfall :geschildert hatten, infonnierte . er einen . . . . . . . . 

. · Dienstvorgesetzten, der veranlasste, dass ·die . PoJiieibeamten ·und 
. ' . . . . . . . ' . . . ' . .. . . 

noch am Abend des 05.12.~004 durch Mitarbeiter der Kriminalwache 
·. . . . . 

vernommen wurden; 
• . . 

'• 
. . . 

D~r Zeuge wurde am ~orge·n des 06.12.2004 aus··· dem. Gewahrsam 

entlassen; Er hatte. keine Schmerzen verspürt und suchte auch in der F'olgezeit 
.. . . . . . . . 

·keinen Arzt auf~ Lediglich ~eine Hände warer:t blutvei'S·chmiert und unterhalb. . . 

·. 

. . 

·- . 
• 

. . . 

. . 

• 

.. 

. . 
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• 
. . 

.· . . . . 

. . . 

seiner . Nase hatte · sich verJ<rustetes Blut angesammelt Nachdem · er sich . . . . . . . . 

gewaschen hatte, fuhr . ~er Zeuge nach · Mönch~ngladb:ach zurück. , 

c·. ·Gnm.dlagen der Feststellungen und Beweiswürdigung . . . . . 
.. 

. . . . 
. . . 

;.. . 

.. 

. . I. . • . . 
• . .· .. 

.. 

•, 

' . . . . . 
. . . . . . . . 

· qJese Feststellungen beruhen auf den Einl~ssungeri der beiden Angeklagten, · 
. . . . 

soweit ihnen . gefolgt werden . konnte; · sowie auf. den · sich aus den 
. . 

Sitzungsprotokollen erg-ebenden Beweismitteln. . . .. 

. . . . 

• 

II. 
·. 

.. . . . 

. . . . . 

Die .. beiden Angeklagten .haben . . entgegen den getroffenen . Feststellungen 
·. 

folgende Einlassung abgegeben: . . 
. . • • . . . . . 

' . 
· Am : 05.12;2004 . gegen 19.00 · Uhr . sei der augenscheinlich . · stai"k . unter 

· Alkoholeinwirkung st.ehende Zeuge durch die Beamten und · 
' . . . . . . 

. . 

.B .... im Gewahrsam ·eingeli~fert worden. Er, der. Angeklagte , habe .. · · · 

den Zeuge.n ln der Durcnsuchungsschleuse. in Empfang · ·genommen~ Während . . 
. . . . 

. . 

der Zel!ge vom Tresen aus . das Fußballspiel angesehen ·nabe, . . . . : 
. . . : .. 

die ;Durchsuchung beobachtet. ·Der Zeuge habe die. Zeugin . . 
. . . . . . 

habe zunächst seiner Aufforderung folgend seine . Tas~hen .geleert und die 

.. 

. . . . . . Gegenstände in :einen Koib gelegt. Als er. jeqoch . sein Handy ·herausgeholt 
. . . 

. habe, ·'habe er die Taste~ des Telefons bedient; was ihm aUtgrund der . . 
• 

A1koholisierung k~~m möglich gewesen ·sei. · .. . . ,, 

. . . . 

. . . . 

.· 

.- . -
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Sodann habe· er .sieh wieder den :Zeugen und .zugewandt, . . . . . . . 

. schließli~ aber doch das . H(!ndy in den Korb gßleQt. ·währ~nd dieser .Zelt .· · · 

habe . er kein Wort gesprochen. Anschließend hätte·n sie, die Angeklagten,-·den . . . ' 
. . 

.. Zeugen in den Zellengang· geführt. Dort habe er sich . gesperrt, so dass . . · · . 

sre;ihn ·in die Gewahrsam~zelle 24 .hätten schieben und ziehen müssen~ ln der 
. . . . . . . . . . 

· . Zelle. ·habe_ :er ·.mit dem Rücken an der. rechten Wand gestanden. Er, ·der 
. 

: Angeklagte habe ihn aufordert, seine Jacke auszuziehen; -Weil der Zeuge 

. jedoch ke.ine Anstalten gemacht habe,· sich der Jacke zu entledigen·,· habe er ihn 
' ' . . . 

~n dem Beldeidungsstück angefasst, um· ihm cüeses auszuziehen. 
' . 

·habe. daraufhin seine Hände wegg~chlagen·.- Er, habe sodann 

·.versucht, den Arm des Zeugen~ der wesentlich größer und._schwerer als er sei, .· 
. . . . . 

auf den Rücken zu drehen. · Dabei habe ·er ihn· ·nach Vom in den· Raum 
' 

g13zog~n~ wodurch ins:·straucheln geraten Sßi. Mit seinen Händen 

· · _. habe er sich·.:auf ·dem Boden· abg~tütZt. "Als er sich hochgerappelt h~be; habe 

.er geäu~ert, er we~de hier. geschlagen, 'jetzt gehe es aber: los. Dara1,1s habe · . , 

. · er, der Angeklag_te G• geschlossen, da~ -~er Zeuge erneut . Widerstand· : ·· 
. 

. ·leiSten Werde ... Im nächsten· Augenblick habe er, · der Angeklagte dem 

. . . . . . ' . . " .· . . . . . 
Zeugen ~inen Überraschungsschlag . mit der flachen Hand ins Gesicht versetzt · 

· . und über die Hüfte wieder zu Boden gebracht. Er, der Angeldagte habe 

an d~r linken, noch freien Hand fiXiert. Als sie, die AngeklaSfen· . 

. . · und am Boden gelegen. hätten, hätten sie bemerkt, dass der Zeuge aus 
. . 

der Nase . geblutet habe. . 
.. . . . 

. · . . 

. Wenig . später · seien die Zeugen und in der Zelle erschienen; · · 
. . . 

Dei Angeklagte habe den Zeugen angeschrieen, er .. solle · mit 
. . 

anfas$en. Der Zeuge. habe auch den Angeklagten an der linken Hand· · 

des abgelöst. Anschließend ,:.~abe er, die Zelle verlassen, . 
' ' . . . . 

um Handschellen zu holen. Die Zeugin habe draußen vor der ZeU~ntür · 

. gestanden und ·habe zugesehen. 

·' . ·. .-

·. 

. . 

' . 
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Er, G• habe. alle Kraft aufwenden ·müssen, um den rechten Arm des Zeugen . . . . . ·. . . . . .. . .. 

zu fiXieren. Anschließend habe er d.em z~ugen einfge Male leicht rnit · 

der Innen- und Außenseite der rechten Hand ins · Ges.icht geschlagen, als 
. . 

wenn man Jemahd wieder· ins Bewusstsein zurückholen wolle. Er habe ·den . . . .. . .. . . . . 

.Zeugen dabei · aufgefordert,.·ruhig zu sein und ihm zuzuhören. : Mlt der· Faust . . . . . . . . . . . . . 

habe .er: zu keinem. Zeitpunkt zugeschlagen. Sodann habe -er, . . . ihm die 
.. . . . 

Hose(ltaschen durchsucht und den Gürtel seiner Hose abgenommen. · ' 

Die ·zeu9eh und hätten, ohne noch etwas zu sagen, wenig 

·später die Räume des Gewahrs~ins verlassen. . 

. . . . 
hat sich weiter dahin eing'elassen, .-er habe an diesem . . 

. 

Der Angeklagte 
. . . 

Tag . 5eine erste · Anzeige . .· geschrieben. · . .Ein . B·eamter -· . der 
. . . . . . . . . . 

Gefangenensammelstelle habe ihm· dabei geholfen. Die von . ihm, . . . ~ . . . . . . . 

· informierte Polizeiärztin habe beim Anblick des Zeugen ~ geäußert, ihn 
. . 

habe . sie sct)on· ·an diesem Abend t~ntersucht und. gefragt,_ ob ·. er im 

Gewahrsam auch aggre~iv gewesen sei wie auf der Wache Huckarde~ 

Tatsächlich· sei der Zeuge jedoch im weiteren Verlauf des Abends ~nd der. · .. 

Nacht n,Jhig Qewesen. 

. . 
Der Angeklagte hat ·sich ergänzend dahin eingelassen,- er sei 

. . . . . 

Ob~rrascht gewe$etl, dass die ·zeugen und ~ ihm . ztinäGhst 
. - . . . 

keinEr Hilfe . geleistet hätten, als sie den Zeügen in die Zelle· geführt 

hätten. Normalerweise würden die einliefemden Beaniteh-. ctie Kollegen des - . 

. · Ge~ahrsams bis in die Zelle begleiten. 
.•, 

.. 

• . · 
. . 

• 

. . 

. . -

. . . 
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Sc:;hon nach der Einlassung der Angeklagten steiH ·sich die Frage,- ob der · 
. . . . . . 

Überraschungsschlag, .den der- Angeklagte . . , . 

. 

dem Zeugen in der · -
. . . 

• 

. Zelle versetzt hat, gerechtfertigt war. Der . Zeuge war · ersichtlich stark .. · 
. . . 

. . . 

. .. · alkoholisiert. 'Eine massive. Gegenwehr hatte er auch nach der·Einlassung der 
. . . . 

Angeklagten . bei den Durchsuchungsmaßnahmen nicht entgegenzusetzen. 
. . . 

Zudein w~ren · die Beamten und noch im Gewahrsam 

. ~nwesend, was · den Angeklagten möglicherW-eise bekannt w~r. Zumindest · . 

. h~tten sie, ~evor ·ein solcher Schlag ·gegen den ·zeugen geführt wurde, 

.n:aehfragen 'können, ob di~ :einli~femden Beamten noch ·zugegen sei~n. um 
. . ' . . . . . 

" · · · . bei den. notwen.digen · Maßnahmen· ihnen Hilfe zu· leisten~ . Entgegen den. 

. . 

. . . . . . . . ' . ' • 

. · ·. ;Angaben des . Angeklagten der den . Zeugen als . wesentlich 

· · · · größer und schwerer als sich selbst öeschrieben hat, . misst· der: ·Zeuge · ca .. 
. . . . . 

·1 ,80 Meter .· und wiegt . 85 ·_ Kilogramm; wie dieser im Rahmen· seiner 
. . 

•. . . 

Vernehmung gla1.,1bhaft bekunde~ hat. Diese·. Angaben werden : durch die · 
. 

· · · Eindrücke, · die : · das . . Gericht anlässlich · seines Auftretens ·. · in der 
. . . . . . . . . . 

· Hauptverhandlung ·gewinnen konnte.. bestätigt. Demgegenüber .. ist ·• ·der 

· Angeklagte· 1', 79 Meter ·groß und wiegt mindesten~ 115 Kilo. ·. . . · · . . . 
. . 

Von einer. körperticheri Überlegenheit des 

Rede seih. 

. . 

M._. ka·nn ·daher . keine 

Unter ·diesen Umständen ist schon zweifelhaft, ob. der von .dern Angeklagten · 
. . . . . . . ' .· ~ 

einge~urrite Schlag gerechtfertigt war ... Dies kann hier jedoch wegen des 
. . . ' . . . . . . ·. . 

. weiteren Ergebnisses der Beweisaufnahme letztlich dahinstehen . .. 

' " . 

. . . . 

• 

' . 

. . 

. . 

. .. 

' 

.. 

• • 

/) 

' 

. . 

' . 

' . 
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.. . 
• 

. . . 
·.. IV. · 

.. . . .. .. 

Die Einlcissu.ng ·der Angeklagten .ist nämlich zur sicheren Überieugung .de$ · 
. . . . . . . . . . 

Gerichts . widerlegt. .Die Aussagen des :Zeugen .und·- eingeschränkt - · 
. . . . . . . . . . ~ . " •. . 

auch der Zeugin entSprechen deni tatsächlichen Tatgesctiehen. 
... . .. 

. . 
. . . . . . 1 . ' . . .. · . 

. . . 

. . . 

• 

. 
·. . . .... . . . ·. . . . . \ . . . .. . . . . . . . . . : . ' . . . ·. ' ... 

Für ·den Wahrheitsgehalt ihrer Bekundungen spricht schon die Situation der · 
. . -. . 

Anzeigeerst;attuhg. Sie haben es sich nicht ·leicht gemacht, eine.Anzeige . gegen 
. . . . . . 

die Angeklagten . zu formulieren. Vielmehr haben sie entsprechend · ihrer · 
. . . . . 

nachvollziehbaren Bekundungen auf der Rückfahrt ·zur Wache· . sich zunächst . . . ' . . . . . . . . . . 

über .. das Geschehen im· Gewahrsam unterhalten. Auf der Wache Huckarde · · · · 

·. haben sie, wre der Zeuge der an diesem · .. Abend der ·· 

. . · . ·. Dienstgr:uppenleiter·war, glaubhaft · ausg~sagt hat; zunächst dem Funksprecher · 

darüber · berichtet, und ·anschließend ihm d·en Sachverhalt . geschildert ·. Zu . t. , ·. . . 
diesem Ze~punkt waren. sie, die Zeugen . 

. . , 
und ~ noch nicht zur ·. .· ; 

. .. . . . . . . . . 

. Anzetgeerstattung entschlossen. De.r Zeuge · · hat ihnen ·schließlich die 

· .Entscheidu.ng abgenorntnen und sie zur .. Vernehmung zur Kriminalwa~he· 
. . . . . 

geschi~kt. Dass .. dieser Zeug~ am OS.12.2004 in· · der .Zeit vo~ 13.15 Uhr bis . . . . J . . . . 
.. 22.1. 0 Uhr in · der Wache Hockarde · · seinen Dienst als· Dienstgruppenleiter 

,./' . . . 
.. 

. . . . . . . 

versehen ··h.at, unterliegt . keinem Zweifel, nachdem zule~ selbst der ·: 
. . . . . . ' 

Dienstplan die~es Tages _in.Augenschein genommen worden ist 
. ' 

·. 
i . . . . . . . . 

· : p~mit wa~ den. Zeugen: bei ihrer Aussage bewusst, welche Kom~equenzen die . / . 
- • • • . 1 

Schilderu~g des-Gesehehens -im Gewah~am für die· Angeklagten haben I : 
.. könn~~. n~mlich dass sie mit eine~ Straf- un~ Disziplinär'Verfahren .rechnen . ·) . 

·müssten, die möglicherweise sogar ·'die ·enttemung aus dem Diens~ zur·Folge . I .. 
. . . . . . . . 

haben könnten. ' . ' cJ/l ~- . I"" p r I . 
,· ._;;) V V. j ·;· l { .._... __./ \./'" - ~ 

. ~ . . f I . 
/J. . t . ! 

: Y",1,r. .. ~ ( ~ . i.t:'l, .. t ' - r Y: . . ,_ .. 1-~... " . , ~ ' , J~ . . . . . . ~ 

: . 

., 

·. 

. ' 

• 
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. . . 

. . . ' . . . . 

', 

. . . 

·Aber auch für die Zeugen selbst konnte diese Anzeige gegen Kollegen 
. . . . . . 

erhebliche Belastung~n nach sich ziehen.· So mussten. sie .. unter Umständen · . . . . . . . 

damit rechnen, als "Nestbeschmutzef' von ·anderen Koliegen angesehen zu . · · . . . ' . 
• 

. . . . . . . 
werden. und während ihres Berufslebens diesen "Ma_kel" .nicht mehr ablegen zu 

. 

können. Desh<;llb erfordert ein solcher Schritt sehr viel . · rvrut und große 

· Ziviloour:age. 
. . 

. . 

ln dieser Situation . schließt das Gericht aus, dass die Zeugen und · 
. 

· leichtfertig die Angeklagten · eines. strafrechtlich relevanten 

Sachverhalts ·bezichtigt ·. haben könnten, zum~l bis zu diesem Vorfall keinerlei · 
. . . .. . 

· nennenswerte . Beruhrungsptmkte zwischen ihnen. vorhanden waren. Es ist . 
. . . . . . . . . . . 

, zUdem auch nicht ansatzweise ersichtlich,. dass die Zeugen eine SC>Iche · 
. ' 

· Anzeige erstattet haben, um selbst einem. Disziplinarverfahren vortubeugen. . . . . . . ' . 
" ·sie, clie Zeugen, . haben nämlich ,glaubhaft bekundet, dass ihnen . die 

' . . . . . . .. . . 

Gewahrsamsorqnung, di.e . auferlege, di~ · eingelieferte Person bis zur Zelle· zu 
. . . . . . ~ . . . . . . . . . 

begleiten, bis zum Zeitpunkt der Hauptv~rhandlung nicht bekannt gewesen sei. . 
. . . '. 

. ' 
. 

. 2 . . . 

. . 
.. 

· Das Gericht ist · weiter davon überi:eugt, dass au~h der {nhalt der Aussag.en 
. . . . . 

der Zeugen · uhd zutreffend ist.. Beide • haben ·das . . 

. Kerngeschehen im wesentlichen übereinstimmend bekundet. Soweit es in ihren . . ~ . . 
I ' ' ' • ' ' ' • • • ' ' 

Schilderung Abweichungen gab, sind dißse nachvollziehbar erklärlich. 

. . ' 

. . . ; 

• 
. / 

.· So haben die Zeugen den M_, als eine Pei'S()n geschildert, die zwar 
' 

-. ' 

stark ·alkoholisiert aber keinesfalls aggressiv.. gewesen . sei-. Durch gutes 
' 

Zureden sei er bereit -gewesen, den _ Bus zu verlassen. · , Ohne 

Sicherungsmaßnahmen sei ·er zunächst zur Wache -Huckar:de gebracht und 
' ' 

anschließend '·dem Zentralgewahrsam zugeführt worden. Auch in der Zelle 
.. ' ' . 
. ' 

' ' . . . 

. ' 
', . . 

. ' .. 
' 
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sei von ihm -· soweit sie es beoba'chtet hätten - keinerlei Aggression · 

au$Q·egangen. ::::_~ _ _:_...-----:--.------
. 
• ' . . . 

. . .. , . . . . . . . . 
Diese Aussage Wird:jedenfalls ·für · die Situation an der Haltestelle Wlttener .. · 

. . . . . . . . . . . . 

· Straße in Dortmund durch den Zeugen bestätigt. . · . 

' . . . 

. · · . Er hat · bekundet,- der Zeuge · · habe sich· in den Bus gesetzt. Als er 
. . . . .· . . . 

aufgefordert worden sei, diesen zU verlassen, ·sei er einfach sitzen geblieben, · 

ohne jedoch renitent zu sein. . · - . 

Auch die Ärztin 
. 

· die den Zeugen 
. . 

in ·der Wache Huckarde auf · 
. . . 

$eine;· Gewahrsamsfähigkeit untersuCht und ihm später im Gewahrs:am eine 
. . . . . 

Blutp[9be entnommen hat, kann sich nicnt daran erinnern, dass der Zeuge auf . . . . . . . . . . . 

. d.e.r Wache Hi..ickame· ~ggressiv· gewesen sei. Einen entsprechenden Vermerk~ . . . . 

der ·pei ···einein solchen · Verbalten zu erwarten gew~sen . wäre, · enth~lt- (lie 
. . 

Gewahrsamsfähigkeitsbescheinigung · . jedenfalls nicht. Dem . . . . . . . 
: Untersuch1,mgsbefund, der im Rahmen der Blutentnahme erhoben wordeh :ist, 

. . 

·ist :· · dagegen unter dem Begriff . "Stimmung" · der : Vermerk "depressiv' zu 

entnehmen. · . . . 
. . . 

' . 

• 

. . . . ' . . . . •' 
. .Oie and~i1» lautende Aussage des Zeugen. die nach § .2511\l;>s. ·I 

. . . ' . 
Nr. 2 StPO verlesen worden ist, ist deshalb wenig aussagekräftig. · - ·. . . . . 

Soweit die .Zeugin 

die .Zeugin . . . . 

. . . 

. . . 

. . .. . 

bekundet hat, sie ~abe unmittelbar bevor sie durch · 

--gebeten worden ·seien, den Angeklagten in der Zelle zur . . . . . . . . 
Hirte .·~u ·eilen, ein klatschendes Geräus_ch . vernommen, korrespondiert . cUese 

. 

Aussage problemlos mit dem von dem Angeklagten G- eingeräumten 
. . . . 

. . 

. sogenannten Schockschlag in· das. Gesicht des.Zeugen 

. . 

• 

.. . . 

• 

. . 

•. 

' 

. 
. . ' 

·. . 

. . 

. . . 
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. . .. 
. . . 

Das Gericht ist weiterhin davon . üb~rzeligt., dass ·der . . . 

Zeugen in der Zelle insgesamt mindestens 
. 

. . . 

. . 
. . . . . . 

zwei Faustschläge ins 

. Gesict)t verse.tZt hat. Die Zeugen und haben insofern zwet 

· . · Schläg~ übereinstimmend bekund~t. Na~h dem ersten Schlag sei dem zeÜgen. · 

das -BlUt aus der Nase gelaufen. 
.. . . .. 

. Der Zeuge . hat kontinuierlich· schon .. bei seiner ersten Aussage am . 
. . . . . . . . 

. · ·Abend ... des · 05 .. 12.2004 vo11 zwei ·:Faustschlägen des Angeldagten '* in · · · 
. . . .. . ' . 

. das ·Gesicht . des Zeugen berichtet. Bei dieser Darstellung ist der . . ·. 
. . . . 

.. 

· erfahrene, 47-jiihrige Polizeibeamte bei seinen späteren Vernehmungen bei der · .· : .· 
• • ' • • ' • • • • , I • , • , , 

· Staatsanwaltschaft ufld 'in der Hauptvemandlurig: .geblieben. · . 

.. 

·· · Die ZeUgin Bilbang: eine 27:..jährige Polizeibeamtin, hat. das Kerngeschehen in 
. . . ' . . . . . . . .. 

gfejcf:ler Weise wie der Kollege ges~ildert. Allel:dings hat sie ihr . . . . 

Aussageverhalten im Laufe des Verfahrens verändert. Wahrend sie bei der · . . . . . . . . . . . . 

·polizeilichen Vemehnlung noch von zwei Schlägen des Angeklagten ~ 
0 0 0 o< M 0 ~ • . . . . . . 

berichtet hat; sprach sie bei der staatsanwaltschaftJichen Anhörung . von zwer 
. . . 

. bis drei Schlägen. ln der HauptverhandiQhg war · sie sich sicher, dass der 

·. Angeklagte dem· Zeuge~ . rei Faustschläge versetzt hatte, den.letzten·, . . 
~ . . . . 

. . · als dieser. bereit~ fixiert am . Boden gelegen habe. Während sie unmittelbar· . . . . . . 

· · nach der Tat no.ch glaubte, habe mit ·. der flachen :Hand .. : . : 

geschlagen, wa·r · sie . sich .zuletzt .... sicher, es habä sich um Faustschläge · .· . . . . . .. . . . . 
. gehandelt .. · . ·. 

• .. 
. Dies~s Verhalterf macht die Aussage ·der ZeUgin nicht unglaubh~ft. Die junge. 

. . . . . 

. . . 

. . . 

. . 

. . 

"• . 

. 
' 

· Polizeibeamtin hat an diesem Abend des 05.12.2004 Ungeheuerliches erlebt; · 
. . . . . . : . . . .· 

. das . sie sich zuvor nicht hätte vorstellen können. Ein Kollege hatt~ ohr.ie jeden . . . . 

rechtfei-tigenden Grund ·einen · Betrunk~nen mehrfach geschlagen~ · Mit der · 
. . . . . 

. . . . . . . . . 

Aufnahme und Verarbeitung . dieser GeSehennisse . war: sie scheinbar . 

· üb~rfordert~ Das Kemgeschehen, d~s sie in Übereinstimmung mit dem Zeugen · . . , . . . 

. . : 

·. 
. . . 

.. .. 
• 

.. 

• 
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. . . . 

.. 

' . . . 

. . 

· .. · .. ·ae_ · hat, ist auch in ihrer Aussage stets unantastbar gewesen ... 
. . . 

· · · Sie hat kontinuierlich l>ekundet, dass der Angeklagte dem Zeugen 
. . . . . . . . 

' . .. 

. . 

. .... . -
. ·. · zumindest zweimal · ins G~sicht geschlagen hat .. · · • · · 

.. . . 

. . 

.. 

. . . ' .. 

. . . . : : . . . ·. . . . . ' . 
. . . . 
. . 

· ·. Das : GEuicht hält es·: sogar . ·für möglich, dass· in Übereinstimmung. mit der ·. · · 

SchHderurig der Zeugin noch ein dritter Schlag im Gesicht des Zeu~en · 

gelandet ist, al.s dieser . schon am Boden lag. Wegen der Änderung im · 

Au~ageverhatten der Zeugin. hält das· Gericht die Bekundung allein. jedoch . 
. . . . 

. . . . . . . . . . . . . . ' . . . . . 

· . ·nicht für. tragfähig, um darauf eine Verurteilung zu stützen~ . · .. 
. , . . . . . . . . . 

. .. 

. .. . 
. . . . 

. . . · · . · . D.ie . Richtigkeit der Bekundungen der Zeugen . . . . . 

. . 

wird nicht und 

· : durch die Aussage des Zeugen 
. . . . 

erschüttert. . 
. . . . 

. ' . . 
. . . 

· .. . Der Ze.ug~ _hat • .. keine brauchbare·· Aussage .. gemacht,· . die · bei einer . stark · 
. . . . . . . 

alkoholisierten. Person auch nicht zu erwarten war. · Nach dem Gutachten des · . 
. . . . . . . . . . . . . . . . ~ . . . . . . . . . .. . . . . . . . . 

· . · · Chemis~heh- und Lebensmitteluntersuchungsamtes der Stadt Dortmund vom 

· · • 08·; 1:2.2öo4 \oVies die Blutprobe, di.e um 19.3,0 Uhr entnommen word.en war,: eine . . . . . . . . . . . . . . 

· · · Blutalkoholkonzentration von 3,29 o/oo auf, woraus sich zum Zeitpunkt der Tat . 

: . .. um-19.05.: Uhr eine Konzent~tion von 3,4 o/oo ergibt. Er, der Zeuge, konl1te 

. . · · . keine Angaben dazu machen, wie für. ihn am os.12.20ö4 der ; Zeitraum · . 

· · .~· .· · .. zWischeh 17.ss · Uh~ und 19.00 Uhr verlaufen war. Er erinnerte ·lediglich, .·dass · · 
. . . . . . . . . . / 

. · · ·. · · · · er Jm. Polizeipräsidium .. in. ·einer Zelle. gestanden . habe und dort seine Hände . 

. . · . · · ·. ·mit Handschellen. auf dem Rücken gefesselt . waren~ :tu dem_ Geschehen. in der · · · . ;1 .. • · 
. .. · ·Gewahrsamsielle konnte ·'er keine konkreten .Auss~gen machen. Er .schloss . im / ' 

. . . . . . . . . . . ]11 J 

. · _· lediglich daraus, dassamnächsten Morgen, als er: entlassen worden war, seine· · · 1/.1 
, , Hände · blutver-Schmiert · ·gewesen .· seien und sich ·im Bereich uriterllalb .. ·.der · . . ~ / · · 

. . . . Na~e getrockn~tes Blut befunden habe,. er ansonsten aber weder Schwellungen · · ~~ 
: · .· . .. noch S~merZen im.Gesicht empfunden habe, dass ernicht _m~ der Faust ins , · --~ 

Gesjcf1t geschlagen worden set . ~ . 
' . • , • • • I • .. 

. . . .· . . . 

. . . . . . , 

. ." ·. 
.· 

. . 
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. , 

. 

. . 

. . . . . . . . . 

. 

· . 

·. . . . 

. . . 

·· Die·· Aus,sage,. die·. der Zeuge vor Oberstaatsanwalt .in Essen ·. 
. , : . 

. gemacht hat, war so d.iffus, dass · auch dieser . ihm nicht ·glaubte. . . . ' . . . 

hatte· .nämlich bekundet, er habe sich von ein·em Beamten provoziert gefühlt . . . ' . . 

· und diesi:m habe er c:ieshalb mit der. Fa~st schlag~n wollen. Anschließe~d sei er 

.. · . : von vi~r Beamten zu Bod~n · gerissen ·worden. Was . vem ··dieser Aussage zU . ·. . . . . . . . . . . . .. 

· .. · halt$~· ist, ergibt sich bereits daraus,· dass sie weder mit den Einlas5ungen der . . . . . . 
· . Angeklagten ·noch ·mit den Bek~ndungen der Zeugen 

. . . . . 
· · Übereinstimmung zu bringen ist. : :. · . · . . 

in Lind 

. . 
Es .besteht danach kein Zweifel·daran, dass de'r 'zeuge für das Geschehen am .. 

. 

. ' 

:05.12.2004 kein ZuVerlässiges Erinnerungsbild mehr besitzt . 

. 
. ' . 

Schließlich wird der Wahrheitsgehalt der Aussagen der Zeugen .. . .und 
. . . . . 

auch nicht durth das Verletz1,.1ngsbild, .das der Zeuge : 
. 

am 
. . 

. nachsten M~rgen, dem 06.12.2004 aufwies, in Z~eifel gezogen·. Als der Zeuge . · . . . . ' . . 
. . . 

am Morgen des ·o6.12.2004 entlassen wurde, waren . seine : Hände · 
.. 

' . : . . 
, · ... blutverschmiert. · Unter seiner .~ Nase · befand ·sich getrocknetes · Blut.. . . Er . . . . . . . •. 

· · entdec~e · weder .·Schwellungen· im· Ge$ichtsb~reich noch hatte er Schmerzen. 
. . 

. . · . Einen Arzt suchte er nicht auf. · . . . . ' .. . ' 
' .. 

. . . 

Da ·während · der Nacht im Gewahrsam · seine 

.Biutalkoholkonzentration abgebaut hatte, ist· . · davon auszugeh~n. . dass er . 
. . . . . . . . 

seinen Zustand am nächsten Morgen zutreffend realisiert hat · 

. . . 
• 

' 

• 

' . . . 

Der Saclwerständrg·e der dem Gericht seit. vielen Jahren ·als .· . 1 

. · . . ·.zuv~rtässi~er urd übera.l,IS sachkundiger RechtsmediZiner beka.nht ist •. hat. in : / 

· .· seinem mUndliehen . Gutachten nachvollziehbar . und überzeugend ausgeführti. · ) 
• . . . . r . . . . , 

.das~ das bei ·dem Zeug~n .. vorhandene Vertetiungsbild .durchaus. mit· 1l 

dem weiteren .Sachverhalt,. nämlich 'dass ·der .. A~geklagte. ihm zWei. ' •. L, . 
. ... }. 

. . . . . . . . 

Faustschläge · ins (3esicht versetzt habe, kompatipel sei. So müsse . ein I 
' . . ~· . .· 

.. 

.. 
. . 

.. . 

• 

I ., 
> 
f 

. . . ;· 

.. 

.. 

. . . . . 
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. . 
. . 

· · notmafer· .· Faustschlag, der ·mit · d~n · Fingerrück~n · die · ·weichtei_le der ._ 

. . . . ' . . . ·. . 
. . Wangenpartie . trj3ffe, . . nicht unbedil')gt ... • Prellmarken.: Einblutungen oder . . . . 

Schwellungen hervorrufen. Ein Schlag auf die ·Nase könne_ zu Nasenbluten . . . . 
' . 

führen~· ohne dass weitere Verletz~ng unbedingt -zu _erwarten· wären. Dass der . .· 
' 

. . 
. . . 

. _Zeuge . keine Schmerzen empfunden habe, sei · aUf . .- die erhebliche 

. · · Alkoholisierung zuiückzuführen. . 
• . . . 

. •. 

\ 

. . 

D. Rechtlicf:le Würdigung 

. . . 

Nach diesen .Feststellunge'n hat sich der Angeklagte der zwei 

Faustschläge in das' Gesicht des Zeugen für die. kein rechtfertigender .. . . . . . . . 
Grund ersich~lich ist, der Körperverfetzu11g schuldig gemacht. . Da er die Tat in 

Ausübung seines Oieristes . als Polizeibea-mter begangen -hat,. hat ·er dEm 
. . 
Tatbestand ·der Körperverletzung · im Amt, §§ 223 Abs .. I, 340 Abs. I StGB, 

verwirklicht. 

.· 

. . ' . . 

• 

: 

. Der Angeklagte· 
. . . . . 

der die Tat des Mitangeklagten miterlebt hat, wirkte . . 

entg~gen seiner Verpflichtung · nicht auf eine Verfolgung· des Dienstvergehens 

eines Kollegen hin, obwohl er a.ufgrund seiner Stellung als Pol~eibeamter dazu · · . . . . . 

. . . . . 

·. verpflichtet gewesen wäre . . Da die erfo-rderliche Strafanzeige jedoch durch ·die_· . · 

Ze.t,~gen und erstattet wu'rde, · blieb . die ..-beabsichtigte. 
. . 

Strafvereitelung 1etztlich erfolgios, §§ 258 Abs. I, 258 a Abs.- I und Ii, 22, 23 

StGB. .. 
. . 

. . 

Seide Angeklagten haben vorsätzlich g~handelt. 

.. 

. ' ' . . 

.. 

: 

. . . 

. . . 

. . . 

. . 

. . 

·.. . 

'• 

. . 

. . . 
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. ' ·• . . . . 

.. 

. . 

·E. Strafzumes.sung und Kostenentscheidung 
. ' . . ~ . . . 

" •, • 

·L 
. 

. . . 

. . . . . 

Im Rahmen der Strafzumessung hat das . Gericht zu Gunsten beider 
. . 

A~geklagtEm bei-ücksichtigt, ·d~ss . der Zeuge 
. . . ' . 

durch die· beiden 
. . . . 

. . . Fausts~hläge des Angeklagten subjektiv keine Schmerzen verspürt ha~ . 

. Ati.ch waren .die' Verletzungen relativ geringfügig·. Lediglich. Nasenbluten tiatte 

· sich .bei ihm für kurze Zeit eingestellt Weiterhin hat das Gericht strafmildemq 
. . . . . ~ ' •' . . . . . . 

gewertet,. d~ss es sich um eine Spontantat des· Angeklagten gehandelt 

l:lat. Seide. Angeklagten sind nämlich. seit mehr als 30 Jahren ini Polizeidienst 
. . . 

· Es ist nicht ·· ersichtlich, · dass in ihrem Berufsleben · zuvor schon . mal· · ein 
. . 

.. ähnlicher Vorgang · bekannt geworden ist 
" . 

. 

. . bas _·Gericht hat hinsichtlich des Angeklagten weiter berücksichtigt, dass 
. . 

. er ·sich · i_n einer Zwangslage befand. .· Er hätte nämlich den unmittelbaren 
. . . . . . . . . . . 

· . . Kollegen, -mit dem. er täglich . mehrere Stunden iin Gew~hrsam verbringt, zur · 

.• .. 

Ari~~ige bri~g~·n müssen. E~ .liegt auf . der Hand, dass.' eine ~rhebliche · 
_psychologische Hürde. übersprungen werden muss, um eine solche Anzeige zu · 

: . · .. 

erstatten. Weiterhin wirkte sich bei ihm strafmildernd aus, dass seine Tat im . . 
. . . . . . . . . .· . . 

Ve~uchsstadium ~ecken geblieben ist. · so · dass die. · Milderungsmöglichkeit · 

. ria'ch d.eri §§ 22, 23: 49 StGB g~~ben ist · · . 
. 

. : . . . 
. . . 

Straferschwerend hat das Gericht bei dem Angeklagten . t>erucksichtigt,· 

dass es sich um zw'ei Faustschläge geha-ndelt hat, die er dem Zeugen.~ 
. . 

in das Gesicht versetzt hat. 
' 

. . . 

. . . 

.· 

. . 

. .. . 

·. 

· . 

·, 

.· 
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. . . . . 
.. . . . 

Unter Abwägung aller für und gegen die AngekiSgtensprechenden Umstände 
. . . 

. .·. . . ' . 
hat. das Gericht gegen den Angeklagten ·Freiheitsstrafe voli 

/ ' 

· . · sieben Monaten 
. . . 

I 

. . . . 
. als • tat- und schuldangemessen festgesetZt. . . . 

. . . . . 
. . 

Bei . dem Angeklagten erschien demgegenüber eine Geldstrafe als 

· . . ausreichend. Ei_ne solche von 90 Tagessätzen war zur .Ü.berieugung . des . 
Gerichts tat .. und scholdangemessen. Bei den Einkom~ensver:hältnissen dieses 

. . . . 

· · · . Angeklagten war die Höhe e1nes Tagessatzes mit 30,00 Euro festzusetzen~. 

. . . 

.. 
. 

. 
II . ... . . . . 

. . . . 

. . 

· . · . Die Vollstreckung der_Freiheitsstrafe·gegen den Angeklagten gemäß 
. . . . . . . 

§ 56 Abs. I StGB zur Bewährung ausgesetzt vyerden. Er ist ·strafrechtlich bisher 
. . 

.· noch· nichf in . Erscheinung getreten. Demzufolge wird er er-Stmalig zu einer . . . . ' . . . ' . 

. . 

. · Freiheitsstrafe verurteHt E$ kann erwartet ·werden, dass ·sich der Angeklagte · 
. . . . . ' . . . . 

·allein die Verurteilung zur Warnung dienen la$Sen wird, otme dass _es einer . . 

Vollstre~ng· der FreiheitsstrafE!' bed~rf. 

.. . 

111. • ' 

. .· I .' 

' 

Die Koste~entscbeidung folgt aus § 465 Abs. I StPO. 

. . 

• 

. ·. 

' 

. . 

. . 
• 

. . 

. ·. ~ . . . . . 

. . 
·. . . 
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